
Patlivt ?nd Demokrat.
Allentaun, den IVlen September, IS-IS.

dcr Vendu des verstorbenen Geo.
N i n g e r, in Süd -Wheithall Taunschip,
soll ebenfalls ein Ba'ody, 2 Pflüge, ? Eggen,
2 paar Heuleitern, Holzleitern, Sperrketten
sind eine Fünfterketle verkauft werden.

Unsere <kvnrt.

Letzte Woche fand, wie schon der Mehrzahlunserer Leser bekannt ist, unsere Court der
Vierteljährigen Sitzungen alldier statt. Frü-
he am Montag würde dieselbe geöffnet »nd
bis zum Freitag Abend fortgesetzt.?Die
Erlra- und die Gräiid-Jurors wurden jedoch
schon am Mittwoch entlaßen. Viele Geschäfte
wurden »ach möglichster Sclinelligkcit, wie
dies unter unsern vortrefflichen und einsichts-
vollen Richler Banks immer dcr Fall ist, ab-
gehandelt. Folgendes sind die wichiigste»
Verhandlungen:
Jury Verhöre in der Conwn Plies.

Jonathan Bauer gegen Simon Adam
Tie Umstände in Bezug auf diese Klagsache
waren : Adam kurz «or seiner Fallirnng gab
seinem Schwager ein Judgment auf Record
für die Summe von 5l)l» Tbaler. Die Cre-
ditoron des Herrn Adam behaupteten NN»

daß daßelbe betrügerischer Weise gegeben sci.
Nervlkr s»r den Kläger. N»nk, Wyckoffliiid
Brown für den Kläger, nnd King und Long-
riecker für den Verklagten.

Charles Seip, für den Nutzen von John
Seip, gegen John S. Gibo»s, Dies war
eine Klagsache wegen einer Buchschuld gegen
den Verklagten. Es ergab sich daß Seip ei-
ne Rechnilng gegen Gibons, »nd GibonS als
Sachwaller fnr Walter C Livingston, eine
gegen Seip hatte, welche Seip an Livingston
bezahlt zu haben wünschte. Verdikt für ten
Kläger. Bridges für de» Kläger, und King
für den Verklagten.

George Keck gegen David Stein. Tiefe
Klagsache war auf eine Note gebracht, w> ri»
Keck u. Slcm Burgen snr Herrn Waschburn
waren. Der Kläger behauptele daß der Ver-
klagte bezahlt Worten nnd daß cr zu ter einen
Hälfte davon berechligl sei. Das Verdikl ist,
fiir HZ zu Gnnsten des Klägers, hat aber
die Unkosten zu bezahle». Hornbeck fnr te»
Kläger, und Wright für dcn Verklagten.

Stadiger und Luckenbach gegen die Admi
nistratore» des verstorbenen Dr Cbarles H
Martin. Dies war eine Klage fnr die Be-
zablnng einer Note worauf die Limitation
>n Anspruch genmomen worden war, aber wie

der Kläger für I?t ttl. Runk auf Seite»
der Klage, »»d Bridges auf der Entgegenge-
setzten.

Conrad Röder gegen Abraham Lobach
Dies war e>»e Klage für Schadcn, um Röh-
re aufzuheben, d.e S'sterer durch das Land
des Letzlern liegen hatte. Verdickt für de»
Kläger 525 !!ü Schadenersatz nnd die Un-
kosten. Brown nnd Bridges für den Kläger,
und Gibons fnr de» Verklag!?».

Der Staat gege» Jonathan D Meeker,
und dcr nämliche gegen G. Wenner, Adm'or.
Dies waren Klagen gegen Bürge» anf Con-
stabels Va»de». Verdikte für die Verklagte»,
hornbeck für den Kläger, und BridgcS und
King für die Verklagten.

Abraham Berkenstock gegen Thomas Eg>
ner. Dies war ein Holzklage, wobei die Rech-
te ter Ländcreien in Anspruch kamen. Ver-
dikt zn Gunsten des Verklagten Gibons auf
Seite» des Klägers ; King uud Brown ent-
gegengesetzt.

Thomas Egner gegen Joseph Berkenstock.
Dies war eine Klagsache snr Verläumdnng.
Verdickl für dcn Kläger. Unheil 10 Tbalcr
Schadenersatz «nd 5 Cents Strafe Bridges

Catharina Ortt gegen Joh» Ortt. Dies
war eine Interesse» Klagsache »»d fiel z»
Gunsten dcr Klägerin ans. Ki»g anf Se,
:en der Klägerin und Bridges auf der entge-
gengesetzte».

A r g ii in c n t - L i st e.
Die Hannover Gemeinde gegen George

')oley. Dies war eine unler deni "Hanseig
ner nnd Lekllsherr" Gesetz gebrachte .»läge
und durch ein Cerliorari anf diese Liste ge-
bracht. Verhandlungen corfirmirt. Brid-

anf Sciten dcr Klage ; Lougiiecker und
entgege,! gesc tzt.

Eli Kuntz gegen Gotlieb Creßley. Dies
war eine Capias Sache Biiege in SZüN.
Lin Vorschlag wnrde gemacht dcn Verklagten
-,! i enllaßen Bnrgschast verringert z» SIOV.
Biidges auf Seiten des Klägers und Long-
necker entgegengesetzt.

Wasser-Compagnie gegen I. G Goundie.
?!orschlag snr ei» »e»es Verhör, welches ver-
willigtwurde. Runk und Gibons anf Sei-
ten der Klage ; Bridges und Porter entge-
Sn,gesetzt.

Schneider gegen Hornbeck, NeneS Verbör
Verwilligt. Bridges anf Seiten des Klägers
And Gibons und King entgegengesetzt.

M'Hose gegen M'Hose. Eertiorari?Ver-
handlungen angenommen. King anf Seiten
des Klägers und Wiigbt entgegengesetzt.

Segreaves gegen M'Gowa». Cerliorari
?Verhandlungen verworfen. R»»k auf der
Kläger Seite, 'und Wnght entgegengesetzt.

Viclr'.ej.ilirllche Ei!)iliig.
In dieser Court wurden nur wenig Ge-

schäfte gethan, nur einige Schlägerei Klag?»,
»c kamc» vor.

Was vielleicht während ter ganzen Sitz
uttg das meist? Aufsehen erregt haben mag,
Tva.r die klage : "Die Nepublck gege» Mlß

e l ><, » e r/' DieseS WcibSblld iv. ed be>

schuldigt, wie schon bekannt ist, unlängst ihr
ueugebornes Kiud ermordet und sodann in
eine» Garten in Hanover Taunschip begra.
ben zu haben. Die Sache winde vou der
Gränd Jury gehörig erwogen, und man ver-
einigte sich aus eine Bill "für Versteckung des
KindeS" und nicht für Mord. Sie hat sich
auf diese Bill sodanu als schuldig erkannt,
worauf sie auf ti Monaie nach dem Eauiity
Gefängniß verurtheilt wurde. Bridges auf
Seiten der Klage, und Wright auf der Ent-
gegengesetzten.

Lkarter und Pnrke.
Viele Gerüchte in Bezug aufdie Mvrdth.it,

wofür diese Personen hingerichtet wor-
den, sind in Umlauf gesetzt worden. Ein
Girucht sagt, daß die Wittwe des Peier M.
Parke bekennt habe, daß Peter W. Parke Ad-
ner Parke und Joseph Carter bei dcr Mord-

! »hat zugegen gewesen seien ; daß aber keiner
der Parkes einen Antheil daran genommen

!hätte, und daß Joseph Caricr die Sache allein
ausgeführt habe. Zilpci andere Personen,

i deren Namen sie verweigere anzugeben, seien
auch zugegen gewesen. Ei» anderes Gerücht
ist im Umlauf, und hat seinen Weg in de»

! Philadelphia "Ledger" gefunden, daß ein
Herr N u n y a » zu Montreal, Canada, als

z Theilnehmer an der That ärretirt worden sei.
Wir schenken keinem dieser Gcrnchle den ge-

i ringstcn Glauben.

Aiomlich Kricsteriseh.
Späte Nachrichten von Waschinglon ver-

! sichern auf gute Authorität, daß der President
und Cabinet solche Schritte gethan haben, wo

i raus es sich schließen läßt, daß man zu jetzi-
ger Zeit dort keineswegs anders denkt, als
das ei» feindliches Treffe» zwischen de» Ver
Staale» und Merico staltfinden werde. Es
wird auch versichert daß die Gouveruöre der

! Staaten Mißouri, Arkansas, Mississippi »»V
! Alabama beiiact richiiget worden sind, daß die
! Miliz ihrer Staate» wahrscheinlich für Dien-
! stcn, iu unsern Angelegen heile» mit Merieo,
> verlangt werden wurde, und daß sie daher
! ersucht seien, sich für irqend einen A»s»<<> f»r
Triipoe» der an sie geuiactil werde» mag, iu

i Bereitschaft zu hallen. Dies sieht wirklich
sehr kricgerisch aus, und zeigt nict't mehr und

! »ichr weniger, als daß man zu Washington
sich ernsthaft snr ein Treffen vorbereitet.

Spat vviiA»catnn.
Von Vucatan sind Nactirichle» bis znm N.

August eingelaufen. Das torttge Volk schcint
die Lage von Merico in Beziig auf die Ver.
Staaten und Teras nicht zu bedauern. Je-
doch erwartet mau den Ausbruch eines Krie-
ges zwischen diesen Ländern. Ei» Correspon-
deut ter "Neu-?)ork Sonne" vcrsicticrtaber,
daß sobald Merico Krieg gegen die Vereinig-
ten Staate» erkläre», Uncatan sich "F r e i

! n ii d Unabhä »gi g" e> kläre» wurde.
! Diese Ncuigkcit muß für Merico schr uicdcr-

j schlagend sein, »nd die Mericanisclie Negie-
rung immer mehr und mehr versicher», daß

j sie nickt wagen tarf mit einer sörmliclicn
Ki gegen die Vereinigte» Staa-

! len hcrauSjUkoinmeu.

Texas Affairen.
Der Schooner Schwalbe, welcher von ter

> Ver. Staate» Regierung gedingt worden war,
»nd am 7te:> Älugnst von )ieu- ZOrleans nach
der Ban vou Kraasas abseoellr. icticiierte
I'jtcii auf einer «andbauk, nudist gänzlich
verloren gegangen, jedoch reirele lie Man»

! fciiast ihr Lebe». Die Ladung bestand aus
j (<l»u Barrel Kohlen, nebst eiui,en Vorrätbeu

! und Kleidungsstuckcu, zum 3lc» Infanterie
! Rcgiment gehörig.

I» Neu Orleans wurde am 28steu August
! mir dem Danipfboot Dupre eine freiwillige
Compagnie von Gainsville, Miffssiopi, er-

l Dieselbe nennt sich "Mississippi

i B»li'se»le.lte," ist Isti Man» stark, völlig
egnipirt, und steht »nlcr dem Befehl des

j Capiraiu H S. Harper.
27', Vereinigte Staaten Truppen, ein

j Theil des nach Süden beorderten Detasche-
meuls von 500 Mann, langten auf
ten am '2ssten August in Da» o», a».

! Die Truppen wurden von dein Ge». Brook
befehligt.

Die Compagnien A und I, von dcr 3 Ar-
tillerie, Fort Monltrie, vor Charlesto», Sud-
caroliiia, habe» Order bekomme», und wer-
den sich i» einigen Tagen nach Aranfas Bay,
in Tcras, cinscliiffen. Oberst - Lieutenant

! CbiltS übernimmt das Commando. Auch
Compaqnie B, desselben Regiments, kam am
27ste» Attgiist i» Charlesto» ans dem Wege
»ach TeraS a».

Die "tsaledviiia."
Dieses Dampfschiff langte am letzte» Mitt-

woch zu Boston von Liverpool an. Die er-
haltenen Neuigkeiten können aber als ziemlich

! mager niedergesetzt werden.
Dadurch daß man alldort glaubt daß Krieg

zwischen den Ver. Staaten und Merico aus-
brcchcn werde, sind die Mericauischcn Bau-

' dcn 2 per Cent im Preis gefalle».
Sir Robert Peel bat die Versicherung gege-

ben daß er eine Veränderung der Grundsätze
der eristireudkn Kor» Gesetze beabsichlige.

Der Belauf von Hartgeld in der Bank von
England soll nicht weniger als IV,v(1l),0()U

i Pfund sei».
! Das Wetter schien mehr günstig für eine
> gute Erndte.

Herr M'Lane hat seine Anstelliings Papie-
re der Königin vorgelegt, »nd Herr Sverett
seine Briefe der Z»r»ckber»f»ng.

i Das letzte Parliameilt hat Meilen
neue Riegelwege erlaubt.

Die Baumwolle» Preise haben sich seit den
letzten Nettigkeiten inil t verändert. Weiter
finden wir nichts in den Zeitnngen, welchesunsern Lesern von Jntercße sein könnte.

Wtciittge Pewcgniin nnter den
Seliwar;en in Kanada.

! Die Ballimore "Sun" sagt: "Wir de.
merke» in einigen Zeitungen von Canada,
daß ..eulich eine ganz anßcrorde»lliche Bewe-
gung »iitei den farbige» Leulen in Canada

! begonnen bar. in Gest.,ll einer Staats Con !
! reution, für de» Endzweck, die Neger Bevöl- !
keeu» i in den Per. Staaten aufzilferter», !

> daß sie sich mit ihnen vereinigen, uni eine In-
furrcctw» in den siitlichen Staaten zu Gnn- '

l sten von Merico zn bcwiike». Es soll nns -
ivuntein eh die Colonial Regierung von Ca-
nada ei» selU'cs Persahreu dlilten wird
sh»r sie es, io mag sie ihre Hände voll zu
il»» bekommen, e! e sie es sich versiebt/'

Schreckliche Grausamkeit.
ES scheint dch das Hängen noch keine Re-

form in dem Westen zuwege gebracht hat,
wie es sich ans plgendem ergibt. Der "Ta-
ladiga Watschmsm" sagt, daß ein Mann Na-
mens A d a m W h i st e n a n t, wohnhaft
in DeKalb Caunly, Alabama, und ein ande-
rer NamenS Bmant Smith vom nämlichen
Ort, neulich in einen Streit gerietben, und sich
prügelten wobeiWhisteuant das Kürzeste zoq.
Als er geprügelt war, gieug cr nach Hause
und begann seinen Zorn an seiner Frau aus-
zuüben. Er Schlug sie unbarmherzig, setzte
dann lg Fensritgel auf sie und gedachte sie
zu verbrennen. Die Kinder gcriethcn in eine
Angst und gierigen für Hülfe, um ihre Mut-
ter zu befreien. Sie konnten aber sonst nie-
mand finden als de» nämlichen Sinilh, dcr
den Vaiev geprügelt hatte. Smith gieng mit
den Kindern und-reltcte die Mutter aus ten
Flammen, denn schon hatle der Bösewicht die
Riegel angezündet. Nach dicse,» vcrlicß
Smith nnd die Mutter daö Eigenthum, aber
als sie eine Strecke gekommen war?», hört?»
si?, daß »»ii dcr Vater die Kinder sehr miß-
handelte und prugelle. Smilh gieng noch-
mals zurück um tie kleinen Leidende» zn be-
freien, nnd als er zur Thüre hinein kam,
sprang Whistenant auf ihn IoS und hieb ihm
mit einer Art den Kopf ab. Der Tbäter
versucht? nicht zu ?ntfli?hen, wurde arretirt,
uud sitzt nun im Gefängniß.

Nnanqenehn!? Lage.
Eine F r a u W i ll i a m s, wohnhaft zu

Oak Hill, fordert alle HcraiiSgebrr von Zci
tlinge» anf, ihre» Gallen, Jsaac Williams,
welcher wie ?s scheint seine Sbehälfte verlas-
sen, und sie allein auf dcr rauhe» Bah» dcS
Lebens gelaßen hat, ter Welt bekannt zu ma-
chen, Sie sagt dast ibre Lage eine unangeneh-
me und harte sei, und wir sind aiich geilölhigt

! ihr Beifall z» gebe». Sie Halle wie es sich
ergibt eine Tochter mit einem frühere.! Ge-
mahl in Irland, Namens Anna Kane ; Sie

> lrng ein fühlendes Herz fnr diese Techie» in
! ihrem Busen, bezablie f»r ihre Uebersabrt i»

Land, u. dal seil ihr?r Ankunft Vieles
! fiir sie gethan, Ader Anna, das undankbare
! Kind, Halle ein ganz anderes Gefnhl gegen
die Mnller, verführte ihr ihren Mallen, ging

! mit ihm durch und vergaß selbst i» der Sile
nicht die wertvollste» Klcidlingsstncken dcr

! Mnltcr mitzttnchinc». A»n ist ungefähr V5
! Jahre» alt »nd Jsaac Williams 38 Er ist
! von mittler Größe, scklank gebaut, mit sandi
>gein Haar nnd Backenbart, nud hat große
I Augen. Irgend Nachricht von ihm wird
mit Dank von seinem betrübt?» Weibe em-

jpsangen. Addresse: Pottsville, Schuylkill
Caunty, Pennsylvanieii.

Zwcckinäsfttte Vcrvrdiittn,;.
In Preußen ist die Verordnung ergangen,

j daß alle, innerhalb X) Nnlhcn an den Cisen-
j bahnen gelegenen Gebäude eine fiueifeste
Bedachung haben sollen, und daß tie Stroh-

! däcber dieser Gebäude auf Kosten dcr E>scn-z babn Eigenthümer mit Dachsteinen versehen
l werden miissen, ta »och nicht ansgemittelt ist,
bis aufweiche Entfernung die ans den Loko

! niolivs ausströmenden Fuiiken nnd absprin-
! geilten Kohlen, Züntkraft besitzen.

Die Erlaßnng einer solchen Verordnung in
i diesem Lande, würde uns löblich scheinen, in-
! de», u»»ä>,iict>en Klaasachen zwlselienEisenbahn Gesellschaften und den Bcivobncr
! de» S'ahnen entlang verhiildern würde.
> Strohdächer Hai es ?war in hiesiger Gegend
nur weuigc, aber Schindeldächer werden oft

, durch Funken von Lokomotivs augezündet.

W a s e i ii e W e l t.?Der Tro», Neu-
> »0i k, Biidgct sagt, daß am vorletzte» Sonn-
> rag Morgen der Sngenier eines KarrcnzngS
auf dem dortigen Riegelweg von einer Ent-
feriiliiig etwas auf dcr Bah» erblickt habe,?

Zuerst g'aubte er es sei ei» Welschkor»korb,
»nd wußte nicht ob er die Lokomotiv einhalte»
solle. Einige Augeublicke später entschloß er

l sich aber aushalten, worauf es sich ergab
daß es wirklich ein Korb war, daß derselbe

i a! er anstalt Wclschkorn zu enthalte» ein lieb-
Üches Ki»dlejn, ungefähr t> Monaten alt cnt-

! hielt. Sollte man nnn glauben, daß es sol
ehe gefühllose Eltern geben könne, die ihre
Kinder auf den Riegelweg tragen um zu
Todte gefahren zn werden ? E>schrecklich !

Schnylkill Häven Bank.
Dnrch die letzte Gesetzgebung wurde de«

> Bürger vo» Sch»ylkill Häven, SchuylkillCo.
die Crlaubniß gegeben, eine neue Bank da-

! selbst zu errichten. Es wurden nnn vor ei-
- nigen Tagen Bücher znr lliitersciireibnng des
I Stocks geöffnet, nud das Resultat war, daßTbaler Werth uiitcrschricbe» wor-
den ist. Dcr festgesetzte Capital Stock ist

j Zs>s>,OU<> Tbaler. Die Bücher werde» i» ei-
nige» Tage» wieder geöffnet, und man will
wißen daß dann dcr ganze Belauf sogleich ge-
nommen werde» wird.

Kränklichkeit in IllinviS.
I Der Alton, Illinois, Telegraph sagt, daßjene Umgegend früherln» niemals sölinge-
sund gewesen sci, als gerade jetzt, und was
das schlimmste dabei ist, ist daß sebr viele
Personen von jedem Alter mit Tod abgeben.
Die Krankheit ist ein starker Billious Anfall.

Die Ausivattderliiig vo» diesem Cauulyj
»ach jenem «taat, war noch niemals stärker j
als diesen Sommer, nnd z» befürchlcn ist cs !
im», daß dicscr Umstand »nser» alte» Nach-
barn, ihre neue Heimat!) unangenehm »la-
chen wird.

Unsere Wl'ig Freunde iu Berks Cannty,
hahen am vorletzten Samstig folgenden po-
pulären Wahlzettel gebildet:

Assembl >,s?ora»io Trerler, Jacob
Hoffman, E P Smith, und I, S. Bover.

C o >ii m , ß i o u e r :?Daniel Gräff.Scha l> meister.?John S. Diester
Auditor William Addams.'
D > rekror : ?Samuel S. Jackson.
Ein schwererKnabe ?Dcr Sa-

co, Maiue, Demokiat sagt, daß der Sohn
des Herrn Robert Bärin, welcher eist »e»»
Jahre alt ist, bereits 116 Pfuiiv iriegt. Ee
wird daselbst, »nd mit Recht, als ei» Wuu-

Ei» Ro il ser. Ei» Amerikaiiis her
Adler wurte letzte Woche unweit Pottsww».
Mantgomeiy C.ilinry ei legt, welcher ,i

Zoll zwischen cen niat^^^iee

Vtsenbahnen und Cnnäle.
Nach dem "American Railroad Journal"

beträgt die Gesammllänge der jetzt fertigen
Eisenbahnen in den Ver. Staaten 3506 Mei-
len ; derenGesamnilkosten SI 19,241,897 sind.
Die Gesammt« Länge dcr Canäle ist mehr
als 2sloo Meile». Die inländische» Com-
munications Verbesserungen in den Vereinig-
ten Staaten erstrecken sich also gegenwärtig
über mehr als 6000 Meilen.

U» glück ?Am vorlctztcn Samstag er-
eignete sich folgender Vorfall in Herrford
Taunschip, Berks Cannly: .Herr George
Hoffmann und seine Frau, beide ungefähr
70 Jahre alt, wollten spazieren fahren. So-
gl?ich nachdem sie den Wagen bestiegen hat-
ten, fieng das Pferd an zu schlagen, und
war/den Wagen um. Die Frau zerbrach
ein Bein und der Mann wurde ebenfalls Le-
bensgefährlich beschädigt.

Oeffentliche Werke v. Ohio.
Der Betrag von Stocks, welche der Staat
von Ohio in verschiedenen Eisenbahn Com-
pagnien besitzt, beläuft sich auf »2,469,733,
Die Summe vo» 82,469,553 ist in Land-
straßen angelegt »nd die Canäle kosten den
Staat Sl 6 320,898 Die Total Summe fiir
diese Zwecke beträgt demnach 819,297,109,
von denen sich die jährlichen Jntersseu auf
51,173,83! belaufen.

Ein deutscher Geisteskranker, der sich im
Irrenhause auf Blackwells Eiland, bei Nen-
york, befindet, wollte sich vorletzte Woche er-
hänge». Man entdeck«? ihn jedoch noch zei-
tig genug, schnitt ihn ab, »nd st?llte ihn wie-

! der her. Um seinen Leib hielt cr in einem
Gnrtcl iilMfähr 3000 Thaler in Gold ver

! borge». Als Grund dicscs Selbstmordver-
suchs gab er an, daß cr befürchtete, ma»

! werde ihn nach Deulschland zurück schicke»,
j sobald er ans dem Irrenhause entlasse» werde.

Von H a y t i, Nachricht?.! von Port
j Repiiblika» bis zum Mten Anglist sind erhal
teil worden. Es ist keine Jnsnrreclion oder
kein bürgerlicher Krieg zwischen den Schwar-
zen und Mulallen ausgebrochen, wie früher

> berichtet war. Der Krieg zwischen den Hay-
! tiens nnd Dominicans war aber immer noch
! nicht beendigt Nach dcn letzten Berichten
! hatten Erst?r? das B?ste davon.

j Felsen Meh k.-In der Gegend des
Ural-Gebirges i» Sibirien befindet sich pnl-
verisirter Gyps, den die Ei.igebornen F e l-

! srn Mehl nenne» »nd mit ibreni Brode
verbacken. Auch die Tarraren verspeise» das
sogenannte Felsen Mark und bediene»

! sich der Felsen Butter als eines Mit-
! tels gegen verschiedene Krankheiten.

Jefferso» K. H eck »i a ». Die-
ser Herr wurde, in der Klagsache von der wir

! letzte Wo>ti? Meldung thaten, von der ueuli-
! che» Northampton Canuty Zourtverurtbeilt,
300 Tbaler Sirafe zu bezahlen. Auch haue
er für 1000 Bürgschaft, für die Haliuug des
Friedens iu einem gewißen Zeilranm zu stel-
len Eine ziemlich theure Spcierei.

"Er w i ll uichtgeplagt sei n "

Herr Dan. Muench, von Halifar Tannfchip,
Dauphin Cauntv, de» die Nätivs als Can-

! didat für die Gesetzgebung ernannt hatte»,
! hat die Ekre abaelehiit, nnd bekannt gemacht

! Kandidat belrachtet zu werden wünscht.
j Trauri g.?Man hat uns berichtet dast

! i» der vergangenen Woche, zwei Kinder des
> Herr» Livelv, unweit der Stadt Lancastcr,

dadurch starben, daß sie zu viel Welschkorn
j aßen Ein drittes Kind war eüenfiliö ?r-

-! krankt, ist aber wieder völlig hergestellt.
Sine Baltimore Zeitung sagt, daß in der

i vcrsiosseucii Woci e die Lteiblichkeit uiiter den
- Fisibeu wiederum dort ausgebrochen sei, und

daß gauie Acker ihre weise Seiten gegen die
Sonne aufdrehe» Was die Ursache sei»mag, kann mau sich nicht denken.

General Adjndants j?sfiee.
Alle Personen, welche Geschäfte mit dem

General Sldjudant habe», werden ihre Mit-
i tbeiliingen »ach Bedford, Penn ,addressiren.
i Brigade Inspektoren sind ersucht ihre Berichtevor dem Isten Lkiober cinzuseiidcii.

des 2tadtrati>s.
Illl e ii t a u u, September I, 18

Bci dieser monatlichen Versammlung wa-
ren gegenwärtig die Herren Schweitzer, Rei-
ch.ird. Frei, Drescher, Stronß, Mioß Sä-
ger. Zlnf Porschlag des Herrn Frei wurde

Besct> loße »?Daß die Committee auf
Straßen hierdurch angewiesen ist,um Steine
die ter Stadt angehöre», auszuwählen, wel-
che da;n gebraucht werde» solle», eine» F»ß-
Pfad über die Union Straße, bei der Wohn»
ulig des Andrew Klotz, zu legen. . -!

Die Sache hiusichtliä, der Hartman's ?ll'
len. wurde bis zu der nächsten Versammlung
dieses Körpers aufgeschoben.

S'ne Bitifchrift i»iie> schrieben von Conrad
Slöhr ii. Bernhard Rieß, wurde eingereicht,
bittend daß die Alle» Straße bei der Union iabgerbnet werden mö l'te. Zlnf den Tisch ge-
legt bis zur nächsten Versammlung.

Eue Bitischrisr snr die Slbgrabnng u. ?l»f- !
fiilluug der Straße, wurde gleiel -

falls eingereicht. Auf deu Tisch gelegt.
Eine Bittschrift von der "Humane Feuer!Sompaguie" wurde ebenfalls eiugcreiil't, bit-

tend, dai? der Ltadtraih ihr KSU verwilligen
möchte, »in als ei» Theil in der Abtragung
einer Schläuchenschuld angewandl z» werte».

Sine «7rti»aiiz iu Bezng auf Snrbsteine,
Pstaster, ?c wurde sodan» angenommen und
zum Druck beordert Dieselbe wird iu weni-
gen Tage» ibre Erscheinung machen.

Ans Vorschlag des Herrn Streng, unler-
stntzt dur.l, Herrn Reichard, wurde sodauu
die letzte Stufe des Samuels, für die
William Straße einstimmig angenommen.? !

Auf Verordnung des Stadtraibs.
loln, (?chrellvr.

lE i II g e s a II d t )

Herren Drucker :-Ich
lich in mehrere» Zeuungc» Aufsätze gelesen
weri» man sich sehr dekligt, daß das'.--chla-
r.'ii in der K>r.i,e, während de» 'vrediate» so
iel>r ziir gewoi deii sei. I» einein der-selben fand ul>, daß i» einem bciiachbartenrare eine in ize Da n.- i» dcr M>k'e der

Predigt fest eingeschlafen von ihrem Sitze in
den Gang fiel. Welch unangenehmes Ge-
fühl dies in ihr erweckt haben wird, läßt sich
leicht denken. Nun kommt man noch sogar
auf den Gedanken, "daß die Prediger hieran
schuld seien," indem man ihnen Schläfrigkeit
?c. zuschreibt. Dies glaube ich aber ist unge«
recht, denn die geringste Predigt im Werthe
ist doch sicherlich interesant gering, um dcn
Zuhörer wach zu halten, und ich versichere,
derjenige der in die Kirche geht, mit dem fe-
sten Einschluß, um die Predigt zu hören, und
nicht nur um gesoheu zu werden, oder deß-
wegen, daß er sagen kann "er sci auch in
dcr Kirche gewesen," wird wach bleiben kön-
nen. Mag iiiindie Schuld hievon an frem-
den Plätzen sein was sie auch immer will, bei
»HS ist diese Klage meines Wißens noch nicht
geführt worden, auch weiß ich nickt ob sie mit
Reckt geführt werden kann. Soviel ist aber
jedenfalls gewiß, daß unsere Prediger, ohne
Ausnahme der Benennungen, immer
tige Vorlräge liefern, daß denjenigen der hö-
ren will, kein Schlaf überfällt.

'

Auch wird in manchen Gegenden die Klage)
laut, daß bci der Beendigung von Gottes«»
dienstlichen Abcnd Versammlungen, jedesmal'
vor der Kirche Buben in Blatoons versamelt
seien, um zu sehen ob diese oder jene junge
Dame von Jemand nach Hause begleitet wer-
de, wodurch der Raum immer dermaßen auf-
genommen sei, daß ältere Leute sich kaum ei-
nen Weg hindurch zn bahne» im Stand seien.
Lies ist jedenfalls tadelhaft, mag es auch ge-

schehe« wo cs immcr will. Ich kann aber
nicht mit Bestimmtheit sagen, daß dies der
Fall allhicr ist, und hoffe auch ernstlich daß
es nicht ist, Nnn wollte ich unsern Jünglin-
ge» noch crnsthaft, znr El'rc dcS OrtS, an«

i rathen, diese ten ält?rn P?rson?n so unaiM'
! »chmc Sacke niemals zu beginnen, nnd d«»

dnrch deii hiesigen Ediioren von
die Mühe zu ersparen, ähul.chcKlagen in die
wciie Well ausgehen zu laßcn. Ich habe
volles Zutraue» i» unsere Jugend, und fühle
beinahe überzeugt, dast das Letztere »icinalS
nöthig gcmacht werd?» wird.

Cm Freund der
!

Hugendlicties 4. rpartcinentt.
s Zur d?» Lecha Patriot )

Brief Nu. an die kleine» Knabe>«
nnd Mädchen >

Die Indianer, welche Ameiika zur Zeit t>a
es entdeckt wurde, bewohnten, wäre» wilne
Leute. Ihr werdet auch schon von ihnen ge-
hört nnd, ein Theil von Euch,gelesen habe« ;
»nd vielleicht habt Ibr selbst schon Indianer
gesehen, Sie halten keine große Bauereijn
wie wir habe» Als Wohnungen halten j»e

Hüllen die sie Wigwams nannte». Sie has-
te» n»ch Früchte die >h»e» zur NahnuHti
dienten, aber nicht so viele Sorte» wie wi»
haben Welschkor» war die Frucht wovoHi
sie am Meiste» Gebrauch machten. .

Im Allgemciiien war dieser Welltbeil, und
also auch tie Gcgciid wo Ihr wohnet, eine
Wiltniß Eure Felder wo diese» Sommer

so viele Fnichie gewachsen sind und »och wach-
se», wäre» vor Alt) lal.ren »och ein Wald,
wo viele wilde Thiere sich aushielten; denn
nachdem Am.r.ka rnldcckr war. verfloß?» »ocl>
viele Jahee ehe Leute von Eurepa kamen, inn
bier zu hleibeu »nd das Land anzubauen.
Es sind zwar viele vo» Spanien »ud England
gekommen »,» das Land zu sehen ; aber diese
keh,te» bald wieder zurück, nach ihrer allen
Heiuialh. Tie crstc blcibcnde
lii:>,'ord Amerika wurde angefangen am lAle!
Mai, I>ii»7 und bestand a»s lttZ Persiiyen
Dic>e ließe» sich im StaalcVirgmic» nieder
und legte» eine Stadl an die sie I a in « 6
tan» uaulilc». Diese Leute, so wie die ei stVi
Ausiedlcr »berh.'.upt hatte» viel zu lcid»N
dcn» rrstcus uilißic» sie enie lange uud «e
sahrliche Reise über das große Weltmeer u/ache», uud als sie hier anlangte» harte» (ff
keine Wohiiliiigr» ;?Und dicscr
fehlle auch die Na! rung, weil die
tcl welche sie bei sich halte» verdorben warem
Fünfzig von ihnen starben schon ehe sie 4 Mo
»aten im Laute waren Oftmals wnrteir si
auch vo» den Indianer» angegriffen, wZI
reiid sie sich Wohnhäuser errichtete»,
sonst beschäftigt gewesen sind. Sin Beamtevo» tieirr Colonie zn Jamestann, Namjen

ging einmal aus um die Öuellc »'o
liucin Fluß aufzusuchen und auch sonst jt
Gegend zu sehen, ta wurde er auch vo» «e
Indianer» ang?griff?i, Er v?rlh?idigt? ssS
nnd wollt? dann ftchlend zurück ziehe», ab«
dabei sank cr bis an de» Hals in cum
Sumpf, Nnn mußt? cr sich er.,eben. S
woUicn il,ii ans der Stelle tödic», aber c
balle einen Lee Compaß bci siel,, den er il
neu zelgle und nielnere Gesaut,ten davon ei

zählt? Weil die Indianer »och nie eine
Kompaß gesehen Kalle», so verwunderten ssich sehr »der degeii Eigenschaften, und glanl
teil sogar Smilh sei mehr als ein gewöhn!
cher Mciisch, weil er >o elwas wunderbare
bci sich habe. Nachher fiihrle» sie i!>» d»r>
mehiere Werfer, n»v brachte» ibn endlich ,m
König Poivbaiie.i Hier wurde er zum Toi
vernriheilt. Er sollte de» Kopf auf ein«
Klotz lege», danu wollien sie ihm den Hir>
schädel mit «keinen zerschmettern Sct>c
war er zum Ziichlplatz gefiihrt schon blick
er sich nieder a»f de» Todesklotz da ka
plötzlich Pocabanras die Rochier des Könie
herbei, und bat ihre» Vater, er solle ibn do
leben laße». Ja sie legt? sogar ibren eigen

Kopf auf de» Kietz und war bereit für ibn
sterben. Nun konnte dir Vater ihre Bii
»ietil länger abschlage», er ließ Sniilh los u
Ichickie >!>» zurück nach Jameölauii. Hiera
e»i«be» wir >vaS klciiie Mädchen und so ai
Kn-beu tbiiu kö»»eii. PocahautaS warn
in chrem l3ten labr ; aber sie war alt u
>!>oß geiui.i um das Leben diescs unschuldig
Mannes zu reue», und dadurch daß
Smith bei», Leben erbiilt, bat sie auch !.
g!»ck lind Tod von der Colonie abaehalien.
Und wir mlißr» auch bedenken dast Pocahtras ei: e Heldili war die keine ?>ibel statte, >
den ivadren Gott keime» z» lerne». E
koiinie »!.t,t >!» Neue» Testament lesen, d
wir alle Me»scl>en als Bi i d r a»sehe», »

auch de,» arößien Feinde Gutes cr
ge» solle», »»d doch war sie bereit ihr Lei
f»r diese» 'l'.'aiiii aiiszucpfer». Wir hal
»u» das liebe Neue Testament, uud ich In
auch ibr habt die inkreute Geschi>t»e ~,

li>, Vers :!0 bis !i7 schon gelesen.

frcilild.
l>>.


